
Re 482 022�mit�Eigenwerbung�„Alpä-
zähmer“�fährt�am�4.�Juli�2020�mit
dem�DGS 40277�nicht�wie�geplant
durch�den�Katzenbergtunnel,�son-
dern�auf�der�alten�Trasse�der�Badi-
schen�Hauptbahn�durch�den�Istei-
ner�Klotz�in�Richtung�Basel.

Ende 2010 gründeten die
SBB Cargo AG und die
Hupac AG die SBB Cargo
International AG. Das
Unternehmen ist heute
das größte Schweizer
EVU in Europa.
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10 Jahre SBB Cargo International
Schweizer Güterbahn in Europa
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dung den Fokus auf die Traktion von
Zügen des Kombinierten Verkehrs
(KV) sowie Ganzzügen auf der euro-
päischen Nord-Süd-Achse. Am 9. Sep-
tember 2020 feierte SBB Cargo Inter-
national ihr 10. Gründungsjubiläum.

Viele der in der Schweiz ansässigen
Eisenbahnverkehrsunternehmen

sind mittlerweile über ihre Landes-
grenze hinausgewachsen, und so las-
sen sich Lokomotiven, Triebzüge oder
Wagen Schweizer Unternehmen in
mehreren anderen europäischen Län-
dern finden.  Das im europäischen

Ausland präsenteste schweizerische
Eisenbahnverkehrsunternehmen ist
sicherlich die SBB Cargo International
mit Firmensitz im schweizerischen Ei-
senbahnknotenpunkt Olten. Sie ver-
fügt über Tochtergesellschaen in
Deutschland, Italien sowie den Nie-
derlanden und setzt seit ihrer Grün-

189 108�ist�eine
von�drei�MRCE-
Loks�mit�dem
Schriftzug�„Alpä-
zähmer“.�Am�
27.�Mai�2017
bespannt�sie�am
Lago�Maggiore
bei�San��Nazzaro
den�Zug�42027
nach�Gallarate.
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Internationaler�Schienen�-
güterverkehr�bei�SBBCargo
Zu Beginn der Liberalisierung des
Schienengüterverkehrs (SGV) und
nach der Gründung der SBB Cargo
AG im Jahr 1999 war die führende
Meinung, für den internationalen Wa-
genladungs- (WLV) sowie Ganzzug-
verkehr im kombinierten und konven-
tionellen Verkehr durch die Schweiz
eine Flotte mit Multisystemloks für
die Länder Schweiz und Italien sowie
reine Wechselstromloks für den Ein-
satz in Deutschland, der Schweiz und
ggf. Österreich zu betreiben. Hinter-
grund waren die verschiedenen, län-
derspezifischen Zugsicherungs- bzw.
Stromsysteme, die erhebliche Zulas-
sungsrisiken für den Hersteller sowie
hohe Beschaffungspreise bedeuten.
Zudem konnten zur damaligen Zeit
Lokomotiven im Betrieb meist nur lo-
kal von einzelnen Fachspezialisten re-
pariert und unterhalten werden, was
erhebliche Kosten und Stillstandzei-
ten in der Instandhaltung für jede Lo-
komotive mit sich gebracht hätten.
Aus diesem Grund hatte die SBB Car-
go AG für ihr damals junges interna-
tionales Geschä in den Jahren 2001
bis 2003 35 Bombardier  Traxx  AC1
(Re 482.1) bescha, welche zwischen
2004 und 2007 um insgesamt 21 Bom-
bardier  Traxx  MS-Loks (Re 484) so-
wie zwölf Siemens ES64F4-Loks (Re
474) erweitert wurden. Abschließend
wurden von der SBB Cargo AG 2005
und 2006 weitere 15 Bombardier

Traxx AC2 (Re 482.2) bescha. Diese
Lokomotiven (bis auf einige bereits
verkaue Fahrzeuge der Bombar-
dier Traxx AC2-Serie) sind heute noch
im Eigentum der SBB Cargo AG und
werden an die SBB Cargo International
AG sowie andere EVU vermietet. 

Parallel mit dem Auau der inter-
nationalen Lokflotte bei der SBB Car-
go AG wurden 2003 die SBB Cargo
Italia  S.r.l. und 2004 die SBB Cargo
Deutschland GmbH gegründet.  

Um sich besser an den Kundenbe-
dürfnissen der steigenden Kundenan-
zahl außerhalb der Schweiz zu orien-
tieren, wurde Anfang 2007 von der
SBB Cargo AG eine Trennung in die
Geschäsbereiche International und
Schweiz beschlossen, wobei der kom-

plette Betrieb des Eisenbahnbetriebes
in der Schweiz für beide Geschäsbe-
reiche  ausschließlich  durch den Ge-
schäsbereich Schweiz organisiert
wurde. 

Gründung�von�
SBBCargo�International
Nach der Wirtschaskrise von 2008/
2009, die besonders für den interna-
tionalen Wagenladungsverkehr bei
SBB Cargo AG massive Einbrüche be-
deutete, erfolgte Ende 2010 die Grün-
dung der SBB Cargo International AG
als Gemeinschasunternehmen der
SBB Cargo AG, Basel  (75 %), und
der Hupac AG, Chiasso (25 %), für de-
ren Leitung Michail Stahlhut berufen
wurde. Seit dem Erhalt einer eigen-

Werbeplakat�für�den
internationalen

Wagenladungsver-
kehr�von�SBB�Cargo
zum�Umzug�der�SBB
Cargo�Deutschland

GmbH�von�Köln
nach�Duisburg�im

Jahr�2005.

Im�letzten�Jahr�vor
der�Eröffnung�des

Ceneri-Basistunnels
zum�Fahrplanwech-
sel�2020/2021�ver-
kehrten�nochmals
vermehrt�einige

Umleitungsverkehre
über�die�alte�Ceneri-
Bergstrecke.�193 476

„Novara“�und
193 469�„Simplon“
kämpfen�sich�am�

12.�Juli�2020�mit�dem
Zug�40035�die

Ceneri-Nordrampe
hoch.
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ständigen EVU-Lizenz in der Schweiz
2011 steuert und führt die SBB Cargo
International AG den Betrieb in der
Schweiz eigenständig.

Bereits mit der Gründung der SBB
Cargo International AG lagen die stra-
tegischen Hauptthemen in der Vorbe-
reitung auf die betrieblichen Verände-
rungen durch die Eröffnung des mit ca.
57 km derzeit längsten Eisenbahntun-
nels der Welt, des Gotthard-Basistun-
nels (GBT), der als größtes Teilprojekt
der neuen Eisenbahn-Alpentransver-
sale (NEAT) eine deutliche Verbesse-
rung für den Transit durch die Schweiz
mit sich bringen sollte. Daneben enga-
gierte sich SBB Cargo International
stark für eine Verbesserung der be-
trieblichen Rahmenbedingungen im
grenzüberschreitenden europäischen
Kombinierten Verkehr, u. a. durch eine
Bündelung der Bedürfnisse vieler
Marktpartner (Kunden und andere Ei-
senbahnverkehrsunternehmen). Der
zum damaligen Zeitpunkt noch stark
durch nationale Systeme und Metho-
den geprägte Bahnbetrieb war eines
der größten Hindernisse für eine mög-
lichst effiziente Betriebsabwicklung
und einen wirtschalichen, wettbe-
werbsfähigen Betrieb des grenzüber-
schreitenden Schienengüterverkehrs
im Vergleich zum Straßenverkehr. 

Entwicklungen�der�
letzten�zehn�Jahre
Kurz nach der Gründung der SBB Car-
go International AG lag eine der größ-
ten  Herausforderungen in der Auf-
wertung des Schweizer Frankens ge-
genüber dem Euro. Der Euro verän-
derte sich bis zur Einführung eines
von der Schweizerischen Notenbank
(SNB) festgelegten Mindestkurses von
1,20 CHF/€ im August 2011 signifikant
und beschleunigte sich im Jahr 2015
durch die Auebung des Mindestkur-
ses nochmals. Gerade auf SBB Cargo
International, die im Vergleich zu vie-
len Wettbewerbern einen größeren
Kostenblock in der Schweiz hat, übte
dies erheblichen Druck zur Steige-
rung der Effizienz des Unternehmens
aus. 

Ende 2012 beschloss SBB Cargo In-
ternational, eine Eisenbahnverkehrs-
Lizenz für die Niederlande zu beantra-
gen, die über die Sicherheitsbeschei -
nigung der SBB Cargo Deutschland
GmbH eingereicht und im Mai 2013
erteilt wurde. Im September 2013 fuhr
der erste eigene Zug von SBB Cargo
International durchgängig von Rotter-
dam bis nach Norditalien. Im Laufe
der nächsten Jahre konnte das Unter-
nehmen sein Verkehrsvolumen mit
den Niederlanden durch neue Kun-

den aus Italien und den Niederlanden
steigern. 

Im Jahr 2016 rief SBB Cargo Inter-
national die RT & S Lokführer-Akade-
mie GmbH mit Sitz in Duisburg ins
Leben, die zum Ziel hat, Lokführer
auszubilden, die über hohe Flexibilität
verfügen und auch außerhalb der SBB
Cargo International einsetzbar sind.
RT & S ist ein Erfolg, denn heute kön-
nen sich Lokführer innerhalb der SBB-
Cargo-International-Gesellschaen in
Deutschland je nach aktueller Lebens-
situation entscheiden, welche Arbeits-
bedingungen ihnen mehr zusagen.

Ebenfalls 2016 entschied SBB Cargo
International, 18 nach ihren Spezifika-
tionen ausgewählte Siemens-Vectron-
Lokomotiven zu beschaffen, die zwi-
schen Dezember 2017 und Mai 2018
zur Flotte stießen und langfristig in ei-
nem Dry-Lease-Konstrukt angemie-
tet werden sollten. 

Im Februar 2017 übernahm SBB
Cargo International einen Teil des Be-
triebs der Crossrail AG in der Schweiz
und in Italien sowie zehn Lokomoti-
ven der Baureihe 186 (TRAXX MS2
D/A/CH/I) für ein ganzes Jahr von
Rhenus. Hinzu kamen vier Re 430 (Re
4/4III) der ehemaligen Regionalver-
kehr Mittelland AG (RM) kurzzeitig
zur SBB Cargo International. 

Seit�2013�verfügt
SBB�Cargo�Interna-
tional�über�eine
EVU-Lizenz�in�den
Niederlanden�und
fährt�durchgängig
Güterzüge�zwi-
schen�Norditalien
und�Rotterdam.
Auch�die�neuen
Vectron�der�Serie
193 516–535�sind
auf�dieser�Rela-
tion�unterwegs.
Am�19.�September
2020�erreicht�der
„Holland-Piercer“
193 525�mit�einem
KV-Zug�sein�Fahrt-
ziel�Rotterdam.

Leen Dortwegt
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Vor der Gründung der SBB Cargo In-
ternational wurde das deutsche Ge-
schä der SBB Cargo Deutschland
GmbH ab 2004 mit Hauptsitz in Köln
geleitet, ehe der Standort 2005 nach
Duisburg wechselte. Duisburg ist auch
heute noch der Hauptsitz von SBB
Cargo Deutschland sowie seit 2016
auch der RT & S und beschäigt etwa
60 Disponenten und Büroangestellte.
Dazu kommen weitere ca. 25 Lokfüh-
rer, die direkt am Standort Duisburg
angestellt sind.

Aufgrund der Landesfläche befin-
den sich in Deutschland die meisten
Lokführerstandorte von SBB Cargo
International. Deutschlandweit arbei-
ten heute rund 120 Lokführer bei SBB
Cargo Deutschland und etwa 65 Lok-
führer bei  RT & S, aufgeteilt auf die
Standorte Duisburg, Freiburg, Fulda,
Hamburg, Karlsruhe, Köln, Mann-
heim und Offenbach (SBB Cargo
Deutschland) sowie zusätzlich Stutt-
gart, Nürnberg, Hannover und Halle
(RT & S). Hinzu kommen etwa 80 Wa-
genmeister, Rangierbegleiter und Aus-
zubildende im Betriebsdienst bei SBB
Cargo Deutschland. Zusätzlich setzt
SBB Cargo Deutschland auch andere
Personaldienstleister ein.

Italien war bereits vor der Grün-
dung von SBB Cargo International ein
strategisch wichtiges Land für Transit-
züge durch die Schweiz, da der inter-
nationale Schienengüterverkehr über
insgesamt drei Grenzübergänge zwi-
schen der Schweiz und Italien abgewi-
ckelt wird. Einer der Grenzübertritte
befindet sich auf der Lötschberg-Sim-

SBB Cargo International fließen, wes-
halb sich die wirtschalichen Effekte
durch den Ausbau in der Schweiz nur
schrittweise einstellen können. 

Standorte�von�
SBBCargo�International 
Die Standorte auf dem Nord-Süd-Kor-
ridor wurden seit der Unternehmens-
gründung stetig ausgebaut. Während
SBB Cargo International ab dem 1. Ja-
nuar 2011 in Deutschland und Italien
bereits eigene Lokführerdepots hatte,
wurden die ersten eigenen Lokführer
in der Schweiz erst 2013 eingestellt. Bis
zu dieser Zeit wurden vor allem Lok-
führer der SBB Cargo AG beschäigt.
Die Lokführerdepots Muttenz und Bel-
linzona wurden 2014 eröffnet und sind
auch heute noch strategisch wichtige
Standorte. Heute zählen die beiden
Lokführerdepots von SBB Cargo Inter-
national in der Schweiz rund 135 Lok-
führer, welche sowohl innerhalb der
Schweiz als auch grenzüberschreitend
nach Deutschland und Italien einge-
setzt werden. In der Hauptverwaltung
am Standort  Olten sind aktuell etwa
140 Disponenten und Büroangestellte
beschäigt.

Der Standort Olten ist nicht nur für
die Schweiz, sondern für ganz Europa
eine wichtige Drehscheibe für das Un-
ternehmen. Aus zentraler Lage und in
enger Zusammenarbeit mit den Leit-
stellen an den Standorten Duisburg
(D) und Gallarate (I) werden alle Al-
pentransitzüge der insgesamt rund
700 wöchentlichen Züge von SBB Car-
go International disponiert.  

Als Michail Stahlhut 2018 zur Hupac
wechselte, wurde Sven Flore vom Auf-
sichtsrat zum neuen Chief Executive
Officer (CEO) bestimmt. Seit Mitte
2018 leitet Flore die Geschicke von
SBB Cargo International. 

Die erfolgreiche Umsetzung des Be-
schaffungsprojektes der Siemens Vect-
ron ermutigte SBB Cargo Internatio-
nal, 2019 erneut 20 solcher Elloks zu
beschaffen, die zwischen Dezember
2019 und Juni 2020 übernommen
wurden (vgl. EK 6/2020, S. 30 ff.).
Ende 2019 gründete SBB Cargo Inter-
national die SBB Cargo Nederland
B. V. in Rotterdam, um die lokale Prä-
senz in den Niederlanden zu stärken
und eigene Lokführer beschäigen zu
können. 

Mit der Änderung der Eigentümer-
struktur der SBB Cargo AG im Jahr
2020 wurden die 75-%-igen  Anteile
der SBB Cargo AG an der SBB Cargo
International AG an die SBB AG über-
tragen, so dass die SBB Cargo Interna-
tional AG seit April 2020 ein 75-%-
iges Tochterunternehmen der SBB AG
und 25-%-iges  Tochterunternehmen
der Hupac AG ist.  

Mit dem Fahrplanwechsel 2020/
2021 wird in der Schweiz mit dem Ce-
neri-Basistunnel das letzte Element
der NEAT für den Schienengüterver-
kehr nutzbar sein, jedoch wird sich
der dringend benötigte Infrastruktur-
ausbau auf dem Korridor Rhine-Alpi-
ne noch über viele Jahre und gar Jahr-
zehnte erstrecken. Bis es soweit ist,
düre aber noch viel Wasser den
Rhein entlang der Transitroute von
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Am�17.�Mai�2017
�verkehrte�die�ELL-

193 259�mit�dem�Zug
40135�über�die

�Bözberg-Nordrampe
und�wurde�bei�Zei-
hen�aufgenommen.
Insgesamt�fünf�Vect-
ron�mit�Länderzulas-

sung�D/A/CH/I/NL
(193 256–260)�sind

bei�ELL�angemietet
und�seit�Ende�2016
im�Dienst�von�SBB

Cargo�International.
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plon-Achse bei Domodossola, die bei-
den weiteren Grenzübergänge liegen
auf der Gotthard-Achse bei Luino und
in Chiasso. In der Hauptverwaltung
in Gallarate sind etwa 50 Disponenten
und Büroangestellte beschäigt. Die
insgesamt etwa 250 Betriebspersonale
von SBB Cargo Italia sind an den
Standorten  Domodossola, Gallarate,
Milano, Como (Ponte Chiasso), Nova-
ra und Luino angestellt, davon ca. 180
als Lokführer. Trotz installierter und
funktionsfähiger Zugsicherungsanla -
gen sind in Italien weiterhin die Füh-
rerstände der Lokomotiven mit zwei
Lokführern zu besetzen. 

Am neuen Standort Rotterdam lau-
fen z. Zt. Stellenausschreibungen für
Lokführer von SBB Cargo Nederland,
so dass 2021 die ersten eigenen nieder-
ländischen Lokführer für die Verkeh-
re von SBB Cargo International im
Einsatz sein werden.

Entwicklung�der
Fahrzeugflotte
Zum Betriebsstart am 1. Januar 2011 be-
stand die Flotte von SBB Cargo Inter-
national überwiegend aus bei der
SBB Cargo AG angemieteten Trieb-
fahrzeugen. Zudem beinhaltete sie ei-
nen Teil der ursprünglich von der SBB
Cargo AG für den internationalen Wa-

genladungsverkehr aufgebauten Ran-
gierlokflotte außerhalb der Schweiz,
deren Verträge zwischen 2011 und An-
fang 2013 überwiegend ausliefen.

In Summe waren insgesamt 117 Lo-
komotiven angemietet (109 Elektro-
und acht Diesellokomotiven), 108 da-
von bei der SBB Cargo AG. Der mit 56
Lokomotiven größere Anteil an Elek-
trolokomotiven entfiel auf die Schwei-
zer Altbaulokomotiven der Serien
Re 4/4II (Re 420/421) und Re 6/6 (Re
620), die nach dem Einsteuern der
zweiten Serie von Siemens-Vectron-
Lokomotiven (SüdLeasing) bis Mitte
2020 fast vollständig an die SBB Cargo
AG zurückgegeben wurden.

Durch die infolge der Gründung
der SBB Cargo International AG in
Deutschland gestiegenen Verkehrs-
leistungen wurde die  Lokmenge  an
Re 482 im Laufe der zehn Jahre erwei-
tert, so dass die SBB Cargo Internatio-
nal AG aktuell die gesamte Flotte an
Bombardier Traxx AC1-Lokomotiven
der SBB Cargo AG anmietet. Durch
die Steigerung der Verkehre aus und
in die Niederlande mit Erhalt der nie-
derländischen Lizenz 2013 stieg zu-
dem der Bedarf an Loks, die in den
Niederlanden einsetzbar waren und
zudem eine Variabilität in dem Ge-
samtnetz der SBB Cargo International

AG bieten sollten. Aus diesem Grunde
wurde entschieden, vermehrt die be-
reits in der Schweiz und in Italien als
Re 474 bekannte Siemens-ES 64 F4
(BR 189) auch für den nördlichen Teil
der Strecke bis in die Niederlande bei
MRCE anzumieten, die auch immer
noch markant in der Flotte von
SBB Cargo International vertreten ist. 

Markenzeichen�von�
SBBCargo�International
Ab Sommer 2014 wurden einige Sie-
mens-ES 64 F4 der MRCE mit dem
Schrizug von SBB Cargo Internatio-
nal versehen, welcher ab 2015 auch auf
den angemieteten Siemens-Vectron-
der European Locomotive Leasing
(ELL) angebracht wurde. Erst mit der
Beschaffung der ersten Siemens-Vec -
tron-A16-Serie im Jahr 2017 (193 461–
478) hob sich SBB Cargo International
optisch mit einem eigenen Lokdesign
ab, welches eine deutliche Abgren-
zung zu der Gestaltung der Loks der
SBB Cargo AG zeigte. Mit der Beschaf-
fung der zweiten Siemens-Vectron-
A22-Serie 2019 (193 516–535) wurde
dieser Weg fortgesetzt, und SBB Car-
go International realisierte neben dem
Standarddesign drei Spezialdesigns
(193 518 „Ceneri“, 193 525 „Holland“
und 193 532 „Nightpiercer 2“). 

Nach�der�Rastatt-
Panne�traf�am�
2.�Oktober�2017
frühmorgens�kurz
vor�3 Uhr�der�erste
Güterzug�(40097)
in�Basel�SBB�RB
ein.�Für�sieben
Wochen�war�die
Hauptschlagader
der�Nord-Süd-
Transitverbindung
bei�Rastatt�unter-
brochen.�SBB
Cargo�Internatio-
nal�beklebte
eigens�für�diese
Panne�die�189 290.
Das�Foto�entstand
am�2.�Oktober
2017�in�Basel�SBB
RB�mit�dem�Dop-
pel�189 290�+
189 206�(im�Van-
Gogh-Design).
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Die zwei wohl bekanntesten Werbefo-
lierungen waren die der 189 290 (Sie-
mens-ES 64 F4 von MRCE) und die
Kampagne für die Eröffnung des GBT
„Alpäzähmer“, die auf 189 108, 115 und
284 (ES 64 F4 von MRCE) sowie
Re 482 013, 018, 022 und 026 (Bombar-
dier Traxx AC1 von SBB Cargo) ange-
bracht wurden. 189 290 mit ihrem
Spruch „Rastattless/AusgeRastatt – No
national barriers: one language, less
regulation, one highway!“ wurde ei-
gens für die fast zweimonatige Total-
unterbrechung der Rheintalbahn in
Rastatt zwischen dem 12. August und
dem 2. Oktober 2017 realisiert und
sollte die Botscha ausstrahlen, wie
wichtig ein funktionierendes Mitei-
nander und gemeinsame Standards für
den internationalen Schienengüterver-
kehr sind. 

Blickt man weiter in die Vergangen-
heit, findet man seitens der SBB Cargo
AG auf verschiedenen Re 482 der ers-
ten und zweiten Serie Stellenaus-
schreibungen für Lokführer oder Ran-
gierer. Diese wurden mit einfachen
Sprüchen rechts vom großen „Cargo“-
Logo platziert. Auch SBB Cargo Inter-
national nutzte diese leere Fläche für
Sprüche dieser Art. Die Re 482 009
und 023 sind heute noch mit den da-
maligen Schrizügen anzutreffen. 

Daniel Schärer/Tobias Gras

Weil�das�positive�Echo�über
den�zunächst�gestalteten
„Nightpiercer“193 492�riesig
war,�wurde�2020�eine�überar-
beite�Version�auch�auf�der
193 532�„Rhein“�verwirklicht.
Am�29.�Mai�2020�hat�sie�zwi-
schen�Boswil�und�Muri�zusam-
men�mit�193 533�„Rhone“�ihre
Jungfernfahrt�von�Basel�nach
Chiasso�mit�dem�Zug�40119.

Lokomotiven bei SBB Cargo International –
Stand 2011 und 2020 im Vergleich

Elektrolokomotiven
Herstellerbezeichnung (Baureihe bzw. Serie) Vermieter 01.01.2011 01.11.2020 Bemerkungen
SLM/BBC/MFO/SAAS Re 4/4II (Re 420) SBB Cargo 27 1 Rückgabe im Laufe 2020
SLM/BBC/MFO/SAAS Re 4/4II (Re 421) SBB Cargo 4 Rückgabe im Sommer 

2020
SLM/BBC/SAAS Re 6/6 (Re 620) SBB Cargo 24 1 Rückgabe im Laufe 2020 
Bombardier Traxx F140 AC1 (Re 482.1) SBB Cargo 25 35
Bombardier Traxx F140 MS2 (Re 484) SBB Cargo 15 16 Vertrag läuft Ende 2021 

aus/Einsatz künftig bei 
SBB Cargo AG

Bombardier Traxx F140 MS2e (BR 186) Railpool 2 Rückgabe Ende 2012 
Siemens ES 64 F4 (Re 474) SBB Cargo 12 12
Siemens ES 64 F4 (BR 189) MRCE 13 seit April 2012 
Siemens Vectron/X4 (BR 193) LokRoll 18 Auslieferung zwischen 

12/2017 und 5/2018
Siemens Vectron/X4 (BR 193) SüdLeasing 20 Auslieferung zwischen 

12/2019 und 6/2020
Siemens Vectron/X4 (BR 193) ELL 5 seit Ende 2016
Summe Elektrolokomotiven 109 121

Diesellokomotiven
Herstellerbezeichnung (Baureihe bzw. Serie) Vermieter 01.01.2011 01.11.2020 Bemerkungen
Alstom BR 203 SüdLeasing 3
Alstom H3 (Hybridlok) SüdLeasing 1 Standort Offenbach am 

Main (seit 06/2020) 
Vossloh G 1000 (Am 842) Alpha Trains 3
Vossloh G 2000 (Am 840) SBB Cargo 1
Vossloh/MaK G 1206 Alpha Trains 1
Vossloh/MaK G 1206 Rive Rail Leasing 1 Standort Karlsruhe
Vossloh/MaK G 1206 evb 1 Standort Köln (seit

11/2020)
Summe Diesellokomotiven 8 3

Gesamtflotte SBB Cargo International AG 117 124


